
H. Innung und Genossenschaft.
Sehet! Der Himmel, im Land euch ernähren

Will er, er schenkt euch die Fülle des Korns.
Teilet euch nur in die reichlichen Ähren,
Trinkt nur verträglich, genugsam des Borns!
Daß nicht an euch sich das Beispiel erneue,
Nicht als verworfenes Volk euch zerstreue
Rings in die Länder die Ritte des Zorns!

Bleibet iin Lande und nähret enci) redlich,
Rücket zusammen und füget euch fein!
Mache nur keiner zu breit sich und schädlich,
So ist das Land nicht für alle zu klein.
Wollet nur selbst euch nicht drängen und

reiben,
So ist für Menschen im Land noch zu

bleiben,
Und es wird fließen von Milch und von

Wein.
Rückert.

65. Die Zunft als Genossenschaft.

Die Zunft war ein Genossenschaftsverband von Angehörigen
desselben Gewerbes zum Zwecke gemeinsamer Förderung gemein¬
samer Interessen und zwar zunächst der wirtschaftlichen und sozialen.
Schien die Anzahl der Vertreter eines Gewerbes innerhalb der Stadt
zur Bildung einer Zunft nicht hinreichend, so traten gewöhnlich die
Angehörigen mehrerer verwandter Gewerbe zu einer Zunft zusammen.
So finden sich zuweilen Gerber und Schuhmacher, oder Schneider
und Tuchscherer in einem Verbände vereinigt. Der älteste Zunft¬


